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1 Ausgangslage  

Der Planfall 7.5 als Ergebnis des Raumordnungsverfahrens zur B 31 neu aus dem 

Jahr 2001 bildet u.a. im Zusammenhang mit der nach § 16 Bundesfernstraßengesetz 

bestimmten Linie und deren Bindungswirkung den politischen und formalrechtlichen 

Rahmen für Planungen von Straßeninfrastrukturmaßnahmen am nördlichen Boden-

seeufer. 

 

 
Abbildung 1: Planfall 7.5 (Grafik: Landratsamt Bodenseekreis, Straßenbauamt) 

Ein wesentlicher Bestandteil des Planfalls 7.5 für die Verbesserung der Straßenver-

kehrssituation im Bodenseekreis ist die Neuordnung der Verbindung zwischen Mark-

dorf und der B 31 neu Ortsumgehung Friedrichshafen (BA IIb). Der Bodenseekreis 

hat hierfür den Bau der K 7743 neu, Ortsumfahrung Kluftern, in sein Kreisstraßen-

ausbauprogramm aufgenommen. Mit dem Bau einer neuen Ortsumfahrung soll ver-

hindert werden, dass nach Fertigstellung der B 31 neu Friedrichshafen-West und der 

K 7743 neu Südumfahrung Markdorf der zu erwartende Verkehr aus Markdorf und 

dem Salemer Tal durch die Ortschaft Kluftern geführt wird.  
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Die Planungen zur Ortsumfahrung von Kluftern starteten (gemeinsam mit den Pla-

nungen zur L 205 OU Bermatingen und der K 7743 OU Markdorf) im Jahr 2001 mit 

der Einrichtung eines projektbegleitenden Arbeitskreises.  

Für die Ortsumfahrung Kluftern beschlossen der Kreistag des Bodenseekreises und 

der �*�H�P�H�L�Q�G�H�U�D�W���G�H�U���6�W�D�G�W���)�U�L�H�G�U�L�F�K�V�K�D�I�H�Q���L�P���-�D�K�U�������������G�L�H���Ä�E�D�K�Q�S�D�U�D�O�O�H�O�H���7�U�D�V�V�H�³��

als vergleichsweise beste Lösung zu favorisieren und beauftragte die Verwaltung mit 

der weiteren Planung. Nach übereinstimmenden Beschlüssen des Gemeinderates 

der Stadt Friedrichshafen und des Kreistages sollten die Planungen für die Südum-

fahrung Markdorf und die Ortsumfahrung Kluftern parallel laufen.  

Vor dem Hintergrund des seinerzeit laufenden Planfeststellungsverfahrens zur B 31 

neu Ortsumfahrung Friedrichshafen (BA IIb) hat der Kreis auf Wunsch der Stadt 

Friedrichshafen die Planung für die Ortsumfahrung Kluftern vorübergehend zurück-

gestellt, um diese nach Abschluss der Planfeststellung im Jahr 2011 wiederaufzu-

nehmen. 

Die Maßnahme wurde in der Raumschaft �± insbesondere in Kluftern und Efrizweiler 

�± von Beginn an zunehmend sehr kontrovers diskutiert. Der Kreistag und der Ge-

meinderat der Stadt Friedrichshafen haben daher im Jahr 2012 beschlossen, zur 

besseren Einbindung der Betroffenen und Beteiligten und zur Schaffung einer breiten 

Akzeptanz in der Bevölkerung ein Mediationsverfahren in der Art einer kooperativen, 

ergebnisoffenen Planung der Ortsumfahrung von Kluftern durchzuführen. 

Im Rahmen einer Findungskommission, unter der Leitung von Frau Prof. Christel 

Michel und Herrn Prof. Dr. Jörg Wendorff, (PH Weingarten), besetzt mit örtlichen 

Interessensvertretern, Vertretern der politischen Gremien und der Verwaltung, wurde 

ein Anforderungsprofil für entsprechende Mediatoren entwickelt und eine Ausschrei-

bung durchgeführt. Drei Anbieter wurden zu einem Hearing eingeladen. Anschlie-

ßend formulierte die Findungskommission einen Vorschlag für die Vergabe des 

Mediationsauftrages. Kreistag und Gemeinderat sind dem Vorschlag der Findungs-

kommission gefolgt und haben im Juli 2014 ein Mediationsteam unter der Leitung 

von Dr. Anton Hütter (hütter & partner) mit der Aufgabe betraut. 
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2 Auftrag und Ziel setzung  

Ziel der Verkehrsmediation Kluftern ist die Bearbeitung von Verkehrsfragen rund um 

die Ortschaft Kluftern und das Ausarbeiten eines Lösungsvorschlages für Kreistag 

und Gemeinderat. Aufgabe ist es, einen möglichst konsensualen Lösungsvorschlag 

für einen Trassenkorridor (K 7743 neu zwischen Markdorf und B 31 neu) zu erarbei-

ten. Dieser Lösungsvorschlag soll dann die Entscheidungsgrundlage für die Gremien 

des Kreistages bzw. des Gemeinderates der Stadt Friedrichshafen sein. Innerhalb 

dieses Rahmens ist die Arbeit ergebnisoffen.  

Zielsetzung der Mediation ist es 

�x ergebnisoffen eine Trassenlösung zu finden zwischen S�X�Gdumfahrung Markdorf 

und der B 31 neu, unter Einbeziehung der Auswirkungen innerhalb des Straßen-

netzes am nördlichen Bodenseeufer und unter Ber�X�Gcksichtigung des Planfalls 7.5; 

�x die Lebensqualität in Kluftern insgesamt zu verbessern durch Entlastung von ne-

gativen Auswirkungen des Kfz-Verkehrs f�X�Gr die Anwohnerinnen und Anwohner der 

Ortsdurchfahrt von Kluftern; 

�x die Handlungsspielräume zu erweitern und eine Optimierung der Lösungsmöglich-

keiten zu erreichen durch Einbindung und Ausgleich der Interessen aller Betroffe-

nen; 

�x die Legitimation der Ergebnisse zu verbessern, insbesondere durch Transparenz 

der Planungs- und Entscheidungsprozesse; 

�x eine dauerhafte Verbesserung der Beziehungen zwischen den Beteiligten zu errei-

chen sowie eine Vertrauensbasis f�X�Gr die Umsetzung der Ergebnisse zu schaffen. 

3 Organisation und Arbeitsprozess  

3.1 Überblick  

Aufgabe der Verkehrsmediation Kluftern ist es, einen möglichst breiten Konsens über 

eine Mobilitätslösung im Planungsraum zu finden. Dabei wird eine professionelle und 

umfassende Expertenplanung mit einer aktiven Einbindung aller Beteiligten und Be-

troffenen kombiniert. �'�D�V���S�D�U�W�L�]�L�S�D�W�L�Y�H���9�H�U�I�D�K�U�H�Q���H�U�P�|�J�O�L�F�K�W���H�L�Q�H���À�H�[�L�E�O�H���6�W�H�X�H�U�X�Q�J��

des Planungsprozesses, der sich dem aktuellen Informations- und Wissensstand lau-

fend anpasst. Auf neu auftretende Argumentationen kann damit unmittelbar reagiert 

werden. 
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Folgende Elemente charakterisieren den organisatorischen Aufbau der Verkehrsme-

diation Kluftern: 

 
Abbildung 2: Organisationsstruktur des Mediationsverfahrens (Grafik: hütter & partner) 

 

3.2 Regionalforum  

Der zentrale Ort der Aushandlungsprozesse und der Willensbildung ist das Regional-

forum. Es trifft sich in regelmäßigen Abständen. Hier können Anliegen, Wünsche, 

aber auch neues Wissen um die Anliegen vor Ort eingebracht werden. 

Für wichtige Entscheidungen im Planungsprozess werden vom Planungsteam Vor-

�V�F�K�O�l�J�H���H�U�D�U�E�H�L�W�H�W�����'�L�H���.�R�Q�V�H�Q�V�¿�Q�G�X�Q�J���V�R�Z�L�H���G�L�H���(�P�S�I�H�K�O�X�Q�J���]�X�U���Z�H�L�W�H�U�H�Q���9�R�U-

gangsweise erfolgt im Regionalforum. Hier werden Ideen vorgebracht, vom Pla-

nungsteam erarbeitete Lösungsmöglichkeiten diskutiert und auf deren Konsensfähig-

keit geprüft und Möglichkeiten zum Interessenausgleich erkundet.  

Das Regionalforum hat sich am 21. November 2014 im Rahmen eines Start-

workshops konstituiert. Eine Arbeitsvereinbarung (siehe Anhang), die im Start-

workshop erarbeitet und beschlossen wurde, regelt die Art der Zusammenarbeit. 

Zum Zeichen des Einverständnisses wurde die Arbeitsvereinbarung von allen Mitglie-

dern des Regionalforums unterschrieben.  
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Die Sitzungen des Regionalforums fanden jeweils von 16:30 bis ca. 21:30 Uhr im 

Veranstaltungsraum des Feuerwehrhauses in Kluftern statt. An den Sitzungen des 

Regionalforums nahmen, je nach Erfordernis, auch die Mitglieder des 

Planungsteams teil. Die Namen der Mitglieder des Regionalforums finden sich in der 

Unterschriftenliste am Ende dieser Dokumentation.  

Für Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung des Regionalforums war das 

Mediationsteam zuständig. 

Delegierte aus folgenden Organisationen/Gebietskörperschaften wurden zur Mitar-

beit im Regionalforum eingeladen: 

Kreistag des Bodenseekreis es 
�x Delegierte der Fraktionen des Kreistages 

Städte, Ortschaften  
�x Ailingen - Unterraderach 
�x Friedrichshafen (Delegierte der Fraktionen des Gemeinderates) 
�x Ittendorf 
�x Kluftern 
�x Markdorf 
�x Raderach 
�x Riedheim 

Interessenvertretungen, Verbände  
�x �%�•�U�J�H�U�L�Q�L�W�L�D�W�L�Y�H���Ä�3�U�R���.�O�X�I�W�H�U�Q���H���9���³ 
�x Kreisverbände des BUND, NABU; LNV-AK-Bodenseekreis 
�x Interessensvereinigung Verkehrsberuhigung für Schnetzenhausen 
�x Interessengemeinschaft Verkehrsneuplanung Ittendorf (IVI) 
�x Interessengemeinschaft Klufterner Alternative (KlufA) 
�x Kreisbauernverband Tettnang 
�x Badischer Landwirtschaftlicher Hauptverband e.V. (BLHV) 
�x Initiative Zukunft Riedheim 
�x Bürgerinitiative Lebenswertes Efrizweiler 

Träger öffentlicher Belange  
�x Landratsamt: Straßenbauamt 
�x Landratsamt: Dezernat III Finanzen & Beteiligungen 
�x Landratsamt: Dezernat II Umwelt & Technik 
�x Regionalverband Bodensee-Oberschwaben 

  



Verkehrsmediation Kluftern 

Seite 8 von 154 Verkehrsmediation Kluftern   |   Schlussdokument 

3.3 Steuerungsteam  

Die Abstimmung von Kommunikation und Ressourcen zwischen den Sitzungen des 

Regionalforums findet im Steuerungsteam statt. Auch die Klärung des Umgangs mit 

etwaigen Abweichungen vom ursprünglich geplanten Ablauf und die begleitende Re-

flexion der Verfahrensstruktur ist Aufgabe des Steuerungsteams. Mitglieder des 

Steuerungsteams sind: 

�x Amtsleiter Dipl.-Ing. Tobias Gähr 
�x Dezernent Uwe Hermanns 
�x Ing. Dr. Anton Hütter (Mediationsteam) 
�x Dipl.-Ing. Katrin Lenz-Schlögel 
�x Ortsvorsteher Michael Nachbaur 
�x Ortschaftsrat Walter Zacke 

3.4 Planungsteam  

Aufgabe des Planungsteams ist es, die fachlichen Fragestellungen zu bearbeiten, 

Sachfragen zu klären und die Ergebnisse für die Diskussion im Regionalforum und 

gegebenenfalls für Workshops so aufzubereiten, dass sie für den Laien gut verständ-

lich, transparent und nachvollziehbar sind. Der Tätigkeitsbereich der Fachexperten 

erstreckt sich dabei in erster Linie auf das Fachgebiet des jeweiligen Berufszweiges 

und auf die fachgebietsübergreifenden Zusammenhänge. Die Zusammensetzung 

des Planungsteams wurde im Regionalforum diskutiert und vereinbart. 

Operativ tätig e Mitglieder des Planungsteams  

�x Dipl.-Ing. Tobias Gähr (Landratsamt Bodenseekreis, Straßenbauamt) 

�x Uwe Hermanns (Landratsamt Bodenseekreis, Dezernat III: Finanzen & 
Beteiligungen) 

�x M.Eng. Claus Kiener (Modus Consult Ulm - Verkehrsplanung und Straßenver-
kehrstechnik) 

�x Dipl.-Ing. Katrin Lenz-Schlögel (Landratsamt Bodenseekreis, Straßenbauamt) 

�x Dipl.-Geogr. Torsten Nagel (Ingenieurbüro Lohmeyer - Luftreinhaltung, Klima, 
Aerodynamik, Umweltsoftware, Olfaktometrie) 

�x Dipl.-Ing. Torsten Novinsky (Ingenieurbüro Langenbach - Verkehrsanlagen, 
Verkehrsplanung, Wasserwirtschaft, Umwelt, Raumplanung) 

�x Dipl.-Ing. Burchard Stocks (Ingenieurbüro Stocks - Umweltsicherung und 
Infrastrukturplanung, Tübingen) mit Einbindung der Fachbüros zur 
Bearbeitung spezifischer Aufgabenstellungen: 
Landschaftsökologe Jürgen Trautner (Arbeitsgruppe für Tierökologie und 
Planung, Filderstadt) 
Dipl.-Geograph Thomas Breuning (Institut für Botanik und Landschaftskunde, 
Karlsruhe) 
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Rückbindung an das Regi onalforum  

�x Bernd Caesar (Delegierter des Regionalforums) 

Begleitende Reflexion ���Ä�=�Z�H�L�W�H�U���%�O�L�F�N�³�� 

�x Dipl.-Forstwirt Bernd Künemund (faktorgruen - Landschaftsplanung, 
Umweltprüfung, Freiburg) (vom 26.01.2015 bis 21.01.2016) 

�x Dipl.-Ing. Juliane Kurmann (faktorgruen - Landschaftsplanung, 
Umweltprüfung, Freiburg) (vom 26.02.2015 bis 20.05.2015) 

�x Dipl.-Ing. Andrea Meiler (faktorgruen - Landschaftsplanung, Umweltprüfung, 
Freiburg) (ab 18.01.2016) 

�x Prof. Dr. Heiner Monheim (raumkom - Institut für Raumentwicklung und 
Kommunikation, Trier) 

Koordination und Moderation  

�x Ing. Dr. Anton Hütter (hütter & partner) 

3.5 Mediationsteam  

Das Mediationsteam ist für die Prozessorganisation und �±steuerung, Dokumentation, 

begleitende Reflexion (Weiterentwicklung und Anpassung des Verfahrens) und für 

Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der Sitzungen des Regionalforums, 

des Planungsteams und des Steuerungsteams zuständig. Das Mediationsteam 

besteht aus: 

�x Ing. Dr. Anton Hütter (hütter & partner, Schwaz/Tirol), Projektleitung 
�x Dipl.-Ing. Beate Voskamp (Mediator GmbH, Berlin) 
�x Gabriele Hornof (hütter & partner, Schwaz / Tirol) 
�x Mag. Ulrike Galehr (hütter & partner, Schwaz / Tirol) 

3.6 Das Konzept des �Ä�=�Z�H�L�W�Hn Blick s�³ 

Besonderes Augenmerk wird bei der Organisation des Expertenwesens darauf ge-

richtet, dass das Aufeinandertreffen verschiedener Sichtweisen nicht als Problem, 

sondern als Chance für mehr Objektivität, Genauigkeit und Transparenz begriffen 

wird. Wie bei schwierigen medizinischen Diagnosen, wo zur Sicherheit eine zweite 

Fachmeinung eingeholt wird, so wird im Planungsteam dafür gesorgt, dass es eine 

begleitende Reflexion gibt. Ein auf die Aufgabenstellungen hin maßgeschneiderter 

organisatorischer Rahmen wurde entwickelt, der dabei hilft, die unterschiedlichen 

Sichtweisen diskutierbar und für die Lösungen nutzbar zu machen (Konzept des 

�Ä�=�Z�H�L�W�H�Q���%�O�L�F�N�V�³�������.�R�P�S�O�H�[�H���6�D�F�K�Y�H�U�K�D�O�W�H���Z�H�U�G�H�Q���E�H�V�R�Q�G�H�U�V���V�R�U�J�I�l�O�W�L�J���J�Hklärt und 

es werden tragfähige und breit akzeptierte fachliche Grundlagen für die notwendigen 

Entscheidungen erarbeitet. Dieses Konzept hat sich als eine innovative Lösung für 

die Bearbeitung komplexer und stark konfliktträchtiger Problemstellungen bewährt. 
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Die folgende Grafik zeigt den organisatorischen Aufbau des Expertenwesens. 

 

Abbildung 3: �'�D�V���.�R�Q�]�H�S�W���G�H�V���Ä�=�Z�H�L�W�H�Q���%�O�L�F�N�V�³�����*�U�D�I�L�N�����K�•�W�W�H�U���	���S�D�U�W�Q�H�U�� 
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3.7 Der Arbeitsprozess  

Die Organisation des Verfahrens hatte der Tatsache Rechnung zu tragen, dass zwei 

unterschiedliche Ebenen zusammengeführt werden mussten:  

�x Die Ebene der Interessenvertreter  und Mandatsträger : Sie umfasste die von 
den Auswirkungen des Verkehrs im Planungsgebiet und von den möglichen Lö-
sungen direkt Betroffenen und auch am Verkehr Beteiligten. 

�x Die Ebene der Fachexperten : Sie suchten und bearbeiteten auf Basis ihres 
Fachwissens Lösungsmöglichkeiten für das aktuelle Mobilitätsproblem. 

Jeder einzelne Arbeitsschritt  

�x wurde von den operativ tätigen Experten  erarbeitet,  

�x �Y�R�Q���G�H�Q���9�H�U�W�U�H�W�H�U�Q���G�H�V���ÄZweiten Blicks �³���E�H�J�O�H�L�W�H�Q�G���U�H�I�O�H�N�W�L�H�U�W und  

�x dann im Regionalforum präsentiert, diskutiert und vereinbart. 

Erst nach Einigung im Regionalforum  über die einzelnen Zwischenergebnisse wird 

der nächste Arbeitsschritt in Angriff genommen. 

 

 

 

Abbildung 4: Der Arbeitsprozess (Grafik: hütter & partner) 
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Nach der Aufarbeitung der Grundlagen, Problemanalyse, Zielformulierung, Erarbei-

tung des Verkehrsmodells, ergänzender Verkehrserhebungen und Erarbeitung der 

Mobilitätsprognose wurden in der ersten Projektphase mehr als 22 mögliche Linien 

gesammelt.  

Die Fachplaner hatten dann die Aufgabe, Lösungen im Bereich des Straßennetzes 

zu entwickeln. Es wurden auch alle Lösungsvorschläge einbezogen, die bereits seit 

Längerem in der Öffentlichkeit diskutiert wurden oder im Rahmen dieses Planungs-

prozesses von engagierten Bürgerinnen und Bürgern neu eingebracht wurden. 

Damit die Lösungsvorschläge im Hinblick auf ihre Zielerreichung und ihre ökologi-

schen und ökonomischen Auswirkungen verglichen werden konnten, wurden sie in 

folgenden Untersuchungsfeldern überprüft: 

�x Verkehrswirksamkeit: Welche Verkehrsentlastungen, Verkehrsverlagerungen, Ver-

kehrsbelastungen sind zu erwarten? Auf Basis des Verkehrsmodells wurden die 

Lösungsvorschläge auf ihre Verkehrswirksamkeit untersucht und mit dem Prog-

nose-Bezugsfall 2030 verglichen. Der Prognose-Bezugsfall 2030 beschreibt die 

Verkehrssituation im Planungsgebiet im Jahr 2030, d.h. unter Berücksichtigung 

der allgemeinen Verkehrsentwicklung, der siedlungsstrukturell bedingten Ver-

kehrsentwicklung sowie gesicherter Netzergänzungen. 

�x Wirkungsanalyse: Welche Auswirkungen haben die Lösungsvorschläge auf 

Mensch, Natur und Landschaft? Vergleichende Beurteilung der Varianten und Er-

mittlung der vergleichsweise umweltverträglichsten Variante. 

�x Abschließende Bedarfsklärung: Prüfung, ob die mit der Realisierung der ausge-

wählten Variante verbundenen Vorteile (Entlastungswirkungen für die Siedlungs-

bereiche) die mit der Realisierung verbundenen nachteiligen Auswirkungen auf 

Mensch, Umwelt, Natur und Landschaft eindeutig überwiegen. 

�x Am Ende dieses Prozesses steht eine Empfehlung an den Kreistag und den Ge-

meinderat der Stadt Friedrichshafen, wie und mit welchen Maßnahmen weiter vor-

gegangen werden soll. 
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Abbildung 5: Darstellung des Arbeitsprozesses (Grafik: hütter & partner) 




























































































































































































































































































